ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN BILSTEIN CEE a.s. - gültig ab 1. 4. 2007

	1 Allgemeine Bestimmungen
1.1 Die Gesellschaft BILSTEIN CEE a.s. (nachstehend nur „die Verkäuferin“ genannt) liefert sämtliche Waren ausschließlich auf Grund dieser Verkaufsbedingungen.

1.2 Jegliche andere Geschäftsbedingungen, die der Käufer anwenden möchte, sind hiermit ausgeschlossen, und zwar auch wenn sie in der Auftragsbestätigung (Aufnahme des Vorschlags auf Vertragsabschluss) nicht ausschließlich ausgeschlossen werden. Die Vertragsparteien haben vereinbart, dass diese allgemeinen Verkaufsbedingungen im Falle eines Konflikts zwischen diesen allgemeinen Verkaufsbedingungen und jeglichen anderen Bedingungen der anderen Vertragspartei Vorrang haben.

1.3 Diese allgemeinen Verkaufsbedingungen bilden untrennbaren Bestandteil des Kaufvertrags und können nur schriftlich, durch gegenseitige Abstimmung der Vertragsparteien geändert oder ergänzt werden. Mündliche oder telefonische Absprachen der Vertragsparteien sind für die Parteien nicht verbindlich, solange sie nicht schriftlich bestätigt werden.

2 Vertragsabschluss
2.1 Der Kaufvertrag wird für abgeschlossen gehalten:

a) zum Tage der Unterschrift durch die Verkäuferin, solange der Vertrag die Anforderungen des Käufers nicht ändert, wie sie in seinem Auftrag enthalten sind, auf welchem der Vertrag basiert. In solchem Falle hält man die Bestätigung des Auftrag des Käufer durch die Verkäuferin für den Vertrag, und die Zustellung der unterschriebenen Ausfertigung dem Käufer ist keine Voraussetzung dessen Gültigkeit.
b) zum Tage seiner Unterschrift durch beide Parteien, solange der Vertragsentwurf die Anforderungen des Käufers ändert, die in seinem Auftrag genannt wurden. Der Tag des Vertragsabschlusses ist der Tag, an welchem die Verkäuferin den vom Käufer unterzeichneten Vertragsentwurf erhält.

3 Pflichten der Verkäuferin
3.1 Die Verkäuferin ist verpflichtet dem Käufer (oder einer anderen, vom Käufer bezeichneten Person) die Waren in Übereinstimmung mit den Bedingungen des Vertrags zu liefern, insbesondere termingerecht, in vereinbarter Menge und Qualität. Leistungen mit Gewichtsdifferenz von +/- 10 % werden für erfüllt gehalten.

4 Lieferfrist
4.1 Die Verkäuferin ist verpflichtet die Waren innerhalb der im Vertrag bestimmten Lieferfrist zu liefern, und zwar jederzeit vor Ablauf der Lieferfrist. Gleichzeitig mit der Warenübergabe an den ersten Frachtführer ist die Verkäuferin verpflichtet sämtliche Dokumente zu übergeben, die den Käufer berechtigen mit den Waren zu manipulieren, einschließlich der Prüfbestätigung nach den vereinbarten Normen, wenn es im Vertrag abgemacht wurde.
4.2 Die Lieferfrist verlängert sich angemessen, wenn der Käufer mit der Vorauszahlung oder mit der Ausstellung des Akkreditivs im Verzug ist. Ist der Käufer im Zahlungsverzug auch nur von einer Teillieferung, und zwar auch aus anderem Vertragsverhältnis, hat die Verkäuferin das Recht weitere Lieferung einzustellen, ohne in Verzug mit der Erfüllung seiner Pflichten zu geraten. In solchem Falle hat die Verkäuferin das Recht die Vollzahlung vor der Versendung der nächsten Lieferung zu fordern oder vom Vertrag zurückzutreten, was den nicht gelieferten Teil betrifft.
4.3 Das Schadensersatzrecht der Verkäuferin ist dadurch nicht berührt. 

5 Transport, Datum und Erfüllungsort
5.1 Unter dem Erfüllungsdatum versteht man den Tag der Übergabe der Waren an den ersten Frachtführer oder an die vom Käufer bestimmte Person in Übereinstimmung mit den internationalen Geschäftsterminen FCA Incoterms 2000. Der Käufer ist verpflichtet die Waren innerhalb von 7 Tagen nach dem Aufruf der Verkäuferin abzufahren. Tut er dies nicht, ist die Verkäuferin berechtigt zu fakturieren und die Waren auf Kosten des Käufers von 3,5 €/T/Tag zu lagern, nach Ablauf von 30 Tagen nach dem Tag des Aufrufs der Verkäuferin erhöht sich dieser Betrag auf 7,-- €/T/Tag, eventuell ist die Verkäuferin berechtigt, solange der Käufer die Waren innerhalb der im Vertrag festgelegten Frist nicht übernimmt, ist die Verkäuferin berechtigt, die Waren zum Transport zu übergeben, und zwar auf Kosten des Käufers. Die Waren wird so zum Zeitpunkt ihrer Übergabe an den ersten Frachtführer geliefert. 
5.2 Falls andere Kondition gemäß Incoterms 2000 im Kaufvertrag vereinbart wurde, versteht man unter dem Erfüllungsdatum den Tag im Sinne der vereinbarten Kondition gemäß Incoterms 2000. 

6 Eigentumsvorbehalt 
6.1 Das Eigentumsrecht an Waren geht an den Käufer erst mit der vollen Bezahlung des Kaufpreises über.

6.2 Der Käufer darf Waren, auf welche sich dieser Vorbehalt bezieht, nur im Rahmen seiner üblichen Geschäftsbeziehungen nach seinen üblichen Geschäftsbedingungen weiter verkaufen, und zwar nur unter der Voraussetzung, dass er mit keiner Zahlung für die abgenommenen Waren in Verzug ist und wenn er mit den Käufern den Eigentumsvorbehalt vereinbart hat, wie er in diesen allgemeinen Verkaufsbedingungen geregelt ist. 

7 Garantiefrist – Reklamationen
7.1 Die Qualität und die Maße der Waren richten sich nach Normen, die im Vertrag vereinbart wurden. Falls die Verkäuferin die vereinbarte Warenmenge innerhalb der festgelegten Lieferfrist nicht liefert oder wenn die Waren offene Mängel aufweisen, hat der Käufer das Recht schriftliche Reklamation innerhalb von 15 Werktagen nach Wareneingang geltend zu machen. Gewichtsabweichungen von +/- 2 % sind kein Grund für Reklamation.

7.2 Der Käufer hat das Recht:

a) der Verkäuferin zusätzliche Frist für die Erfüllung ihrer Pflichten zu setzen, wobei der Käufer berechtigt ist, solange die Verkäuferin die restliche Menge in der zusätzlichen Frist auch nicht liefert, vom Vertrag zurückzutreten, was den nicht gelieferten Warenteil betrifft, oder

b) die Lieferung der fehlenden Waren zu fordern oder vom Vertrag zurückzutreten, im Umfang der nicht gelieferten Waren, oder

c) die Beseitigung der offenen Mängel zu verlangen oder die Gewährung eines angemessenen Preisnachlasses für die mangelhaften Waren zu fordern. 

7.3 Der Käufer hat, neben den oben angeführten Ansprüche, keinen weitere Schadensersatzanspruch auf Grund der Lieferung von mangelhaften Waren.

7.4 Die Garantiefrist beträgt 6 Monate, solange die vereinbarten Normen nichts anderes vorgeben. Bei Korrosionsmängeln beträgt die Garantiefrist 3 Monate (wenn die Ware konserviert und in Schutzfolie verpackt ist), ist die Ware nicht konserviert, beträgt diese Frist 5 Tage. Der Grund der Reduzierung der Haftung für Korrosionsmangel ist die Unmöglichkeit der Beeinflussung der Transport-, Manipulations- und Lagerbedingungen beim Käufer und das Risiko der Feuchtigkeitskondensierung auf der Materialoberfläche. Die Garantiefrist beginnt am Tage der Warenlieferung zu laufen. In die Garantiefrist wird die Zeit nicht eingerechnet, für welche der Käufer die Waren wegen ihrer Mängel nicht verwenden kann, welche die Verkäuferin zu vertreten hat. Innerhalb dieser Garantiefrist ist der Käufer berechtigt, wenn die Waren der vereinbarten Qualität nicht entsprechen und zum üblichen Zweck nicht verwendet werden können, Reklamation zu machen. 


	7.5 Die Reklamation muss der Verkäuferin immer schriftlich versendet und mit benötigten Daten und Dokumenten versehen werden, von welchen es klar wird welche Lieferung, welche Waren (Positionen) die Reklamation betrifft und welche Ansprüche der Käufer geltend macht. Die reklamierten Waren müssen getrennt gelagert, ordentlich gekennzeichnet werden, und zwar bis zur Erledigung der Reklamation. Sämtliche Verfügung über diese Waren, welche die Überprüfung der reklamierten Mängel erschweren oder vereiteln könnten, sind ohne vorgehende Zustimmung der Verkäuferin unzulässig. 
7.6 Stellt der Käufer auf Antrag der Verkäuferin die mangelhaften Waren der Verkäuferin nicht zur Verfügung oder ermöglicht er der Verkäuferin die Überprüfung der Warenmängel nicht oder gibt er die mangelhaften Waren nicht zurück, verliert er seine Rechte nach diesem Artikel. 

8 Pflichten des Käufers
8.1 Der Käufer ist verpflichtet all seine Pflichten nach diesem Vertrag zu erfüllen, insbesondere die gelieferten Waren zu übernehmen und den Kaufpreis ordentlich und rechtzeitig zu bezahlen. 
9 Kaufpreis
9.1 Für die Abrechnung der Lieferung ist die auf dem Abrechnungsbeleg angeführte Warenmenge maßgebend, die Adjustierungsmittel werden getrennt abgerechnet.

9.2 Der Kaufpreis wird an dem Tage für bezahlt gehalten, an welchem der einschlägige Betrag auf das Konto der Verkäuferin gutgeschrieben wird. Wird die Zahlung mit Akkreditiv vereinbart, dürfen die Akkreditivbedingungen von den im Vertrag vereinbarten Bedingungen nicht abweichen. Alle Gebühren betreffend die Zahlungen laut Vertrag trägt der Käufer. Beim Verzug des Käufers mit der Kaufpreiszahlung ist der Käufer verpflichtet, der Verkäuferin die Vertragsstrafe in der Höhe von 0,5 % vom Wert des nicht geleisteten Kaufpreises für jeden Tag des Verzugs zu leisten. 

9.3 Treten im Zeitraum zwischen dem Vertragsabschluss und dem Liefertermin wesentliche Änderungen mancher Kostenfaktoren ein, wie insbesondere die Lohn- und Gehaltskosten, Eingangsmaterial, Energie- und Transportkosten, kann die Verkäuferin den vereinbarten Preis entsprechend dem Einfluss der Kostenfaktoren im angemessenen Umfang einseitig anpassen.
9.4 Alle Rechnung sind innerhalb von 30 Tagen nach ihrem Ausstelldatum fällig, solange nichts anderes vereinbart ist.

10 Warenübernahme
10.1 Übernimmt der Käufer die Waren nicht ordentlich und rechzeitig, ist er der Verkäuferin gegenüber für sämtliche dadurch entstandenen Schäden voll verantwortlich. Der Käufer ist verpflichtet das Transportmittel in Räumlichkeiten der Verkäuferin in Übereinstimmung mit FCA Incoterms 2000 bereitzustellen, und zwar am Werkstag spätestens bis 14:00 Uhr.
11 Verpackung und Transportmittel
11.1 Pfandmittel muss der Käufer der Verkäuferin innerhalb von 30 Tagen nach ihrem Erhalt mit dem Lieferschein gegen Pfand zurückzugeben. Gerät der Käufer im Verzug mit der Rückgabe der Adjustierungsmittel innerhalb von 60 Tagen, muss er die Vertragsstrafe von 10 % vom Evidenzpreis des Adjustierungsmittels bezahlen.
12 Höhere Gewalt
12.1 Die Vertragspartei ist in keinem Verzug mit der Erfüllung ihrer Vertragspflichten, wenn es nachgewiesen wird, dass der Verzug durch ein Hindernis verursacht wurde, das unabhängig vom Willen der pflichtigen Partei eingetreten ist und die Erfüllung der Pflicht verhindert, wenn man der pflichtigen Vertragspartei nicht vernünftig zumuten kann, dass sie dieses Hindernis oder seine Folgen abwenden oder überwinden würde, und weiterhin, dass sie dieses Hindernis oder seine Folgen zum Zeitpunkt des Vertrags vorhersehen würde. 

12.2 Ist das Hindernis nur zeitweilig, tritt der Verzug der pflichtigen Partei während einer angemessenen Frist nicht ein, für welche das Hindernis die Vertragserfüllung gehindert hat.

12.3 Die Vertragspartei die im Verzug ist, muss die andere Vertragspartei über das Hindernis und seine Auswirkungen auf die Erfüllung der Vertragspflichten informieren. Wenn die Information der anderen Vertragspartei innerhalb einer angemessenen Frist nicht übergeben wird, nachdem die Vertragspartei über den Verzug gewusst hat oder wissen sollte, so ist die Vertragspartei im Verzug für den Schaden verantwortlich, der aus dieser fehlender Information entsteht.
12.4 Diese Bestimmung schließt nicht aus, dass die Vertragspartei, die nicht im Verzug ist, vom Vertrag zurücktritt oder die Leistung ablehnt.

12.5 Um die Dauer der Existenz des Hindernisses und seiner Auswirkungen auf die Erfüllung verlängert sich die Frist für die Leistungen beider Vertragsparteien. Dauern die Auswirkungen des Hindernisses länger als 6 Monate an, hat jede der Vertragsparteien das Vertragsrücktrittsrecht.

13 Abfindungsvereinbarung
13.1 Der Käufer hat das Recht den abgeschlossenen Kaufvertrag unter folgenden Bedingungen einseitig aufzulösen. Der Käufer ist verpflichtet 10 % vom Kaufpreis des aufzulösenden Kaufvertrags in dem Fall zu zahlen, dass die Waren hergestellt werden soll, und 75 % vom Kaufpreis der bereits hergestellten Waren, welche die Kaufvertragsauflösung betrifft, das gleiche gilt auch für Waren, deren Produktion bereits begonnen hat.
13.2 Diese Recht des Käufers den abgeschlossenen Kaufvertrag einseitig aufzulösen erlischt zum Zeitpunkt der Warenlieferung. 

14 Exportverbot
14.1 Ohne vorgehende schriftliche Zustimmung der Verkäuferin ist der Käufer nicht berechtigt die gelieferten Waren in Drittländer auszuführen. 

15 Gerichtsort, Schiedsklausel
15.1 Diese allgemeinen Verkaufsbedingungen und weiterhin die Entstehung, Auflösung und Auslegung sämtliche Rechte und Pflichten der Vertragsparteien im Zusammenhang mit dem in diesen Verkaufsbedingungen geregelten Vertrag richten sich nach dem tschechischen Recht.
15.2 Hiermit wird die Anwendung des UNO Abkommens über Verträge über internationalen Warenkauf vom 11.4.1980 an jegliche Rechtsverhältnisse im Zusammenhang mit dem Warenverkauf auf Grund dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ausgeschlossen. 

15.3 Alle Streitigkeiten aus dem Warenverkauf auf Grund dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen werden beim Schiedsgericht bei der Wirtschaftskammer der Tschechischen Republik und der Agrarkammer der Tschechischen Republik nach dessen Ordnung und Regeln durch drei Schiedsrichter endgültig entschieden. 




